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von Thomas Claudius Huber

Der Isolated Storage ist ein virtuel-
les Dateisystem, in das sich kleine 
Datenmengen schreiben lassen. 

Prinzipiell wird der Isolated Storage für 
benutzer- oder applikationsspezifische 
Daten verwendet. Dazu steht in Silverlight 
genau ein Megabyte Platz zur Verfügung, 
wobei es die Möglichkeit gibt, eine Anfra-
ge nach mehr Platz an den Benutzer zu sen-
den. Der Speicherort des Isolated Storage 
ist verschleiert. Wo die Daten tatsächlich 
auf der lokalen Festplatte abgespeichert 
werden, ist somit unbekannt. Prinzipiell 
ist der Isolated Storage für Silverlight ge-

nau das, was für „gewöhnliche“ Websei-
ten Cookies sind. Obwohl der Speicherort 
verschleiert ist, gibt es natürlich auf dem 
Client einen Ordner, in dem die Dateien 
des Isolated Storage abgelegt sind. Dieser 
Ordner ist nicht verschlüsselt, Vorsicht ist 
also bei sensiblen Daten gefragt.

In diesem vierten Teil der Silverlight-
Serie werden einige grundlegende Details 
zum Isolated Storage betrachtet. Dabei 
kommt wieder die bereits aus den ersten 
drei Teilen bekannte MagazineStore-An-
wendung zum Zuge, die ein paar Waren-
korb-Daten im Isolated Storage speichert.

Der Isolated Storage ist auf einem 
Computer in der Summe natürlich nicht 
nur ein Megabyte groß. Vielmehr wird für 
jede Kombination aus Benutzer und Ap-
plikation ein Isolated Storage von einem 
Megabyte gewährleistet. Dabei ist dieser 
Isolated Storage eben „isoliert“ von dem 
anderer Applikationen. Ein Benutzer 
kann somit mehrere Isolated Storages 
haben, für jede Silverlight-Applikation 
einen. Umgekehrt kann eine Silverlight-
Applikation auf einem Rechner mehrere 
Isolated Storages haben, für jeden Benut-
zer einen. Interessant ist, dass Silverlight 
ein Plug-in ist. Somit unterscheidet sich 
der Isolated Storage im Gegensatz zu den 
altbewährten Cookies nicht von Browser 
zu Browser. Wurde die Silverlight-Anwen-
dung im Internet Explorer geöffnet und 

etwas im Isolated Storage gespeichert, las-
sen sich diese Werte wieder auslesen, wenn 
die Silverlight-Anwendung beispielsweise 
anschließend im Firefox geöffnet wird.

Die Lebensdauer

Wie bereits erwähnt, hängt der Isolated-
Storage-Bereich vom Benutzer und der 
Applikation ab. Dabei stellt sich sofort die 
Frage, ob nach einem erneuten Deployment 
der Applikation ein neuer Isolated-Storage-
Bereich auf dem jeweiligen Client zur Ver-
fügung steht. Die Frage lässt sich nicht in ei-
nem Satz beantworten. Wird die .xap-Datei 
umbenannt, wird auf dem Client auch ein 
neuer Isolated-Storage-Bereich angespro-
chen. Wird der physische Speicherort der 
.xap-Datei auf dem Webserver verändert, 
wird auch ein neuer Bereich verwendet. 
Umgekehrt kann eine Silverlight-Anwen-
dung den Bereich einer alten Anwendung 
verwenden, wenn sie deren .xap-Datei mit 
exakt dem gleichen Dateinamen einschließ-
lich Dateipfad ersetzt. Die Lebensdauer 
bzw. der Grund für einen anderen Isolated-
Storage-Bereich beim selben Benutzer hän-
gen somit vom Namen und Speicherort der 
.xap-Datei ab, vom vollständigen Pfad.

Wie bereits aus dem Dateizugriff mit 
den Klassen aus dem System.IO-Name-
space des .NET Frameworks bekannt, 
werden auch beim Isolated Storage Da-
tenströme verwendet. Die Typen zum 

Gut aufgehoben

Daten lokal auf dem Client zu speichern, ist nichts Neues. Viele Webseiten verwenden 
Cookies, um den Benutzer beim erneuten Besuch wiederzuerkennen und die Seite gemäß 
seinen Einstellungen anzuzeigen. Mit Silverlight sind Cookies nicht notwendig, es steht 
der aus .NET bekannte Isolated Storage zur Verfügung. Teil 4 der Silverlight-Serie.

Den Isolated Storage aus Silverlight nutzen

Inhalt
Der vierte Teil der Silverlight-Serie 
zeigt, wie in Silverlight Daten in den 
Isolated Storage geschrieben und von 
dort ausgelesen werden 

Zusammenfassung
Daten aus einer Webanwendung 
werden etwa für Personalisierungen 
lokal gespeichert. Das macht Silver-
light mit dem Isolated Storage. Dieser 
Artikel zeigt, wie’s geht und wie sich 
der Storage zum Implementieren einer 
Warenkorb-Logik nutzen lässt
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Verwenden des Isolated Storage sind im 
Namespace System.IO.IsolatedStorage 
untergebracht. Um auf den Isolated Sto-
rage zuzugreifen, wird die IsolatedSto­
rageFile-Klasse verwendet. Die Klasse ent-
hält keinen öffentlichen Konstruktor, eine 
Instanz erhält man durch Aufruf der sta-
tischen Methode GetUserStoreForAppli­
cation. Der Name der Methode deutet 
nochmals an, dass für jede Kombination 
zwischen Benutzer und Anwendung ein 
Isolated Storage erstellt wird:

IsolatedStorageFile storage =  

      IsolatedStorageFile.GetUserStoreForApplication();

Obwohl die Klasse IsolatedStorageFile 
den Anschein macht, dass sie nur eine Da-
tei darstellt, ist sie tatsächlich der zentrale 
Zugriffspunkt für den Isolated Storage. 
Die Klasse enthält zahlreiche Methoden 
zum Verwalten der Verzeichnisse und Da-
teien im Isolated Storage. Tabelle 1 enthält 
eine Übersicht. 

Daten schreiben und lesen

Mit den in Tabelle 1 dargestellten Me-
thoden ist es ein Kinderspiel, Daten im 
Isolated Storage abzuspeichern. An dieser 

Stelle zeigt der Code einer sehr kleinen, 
lediglich aus einem Button und einer Text-
Box bestehenden Beispielapplikation, wie 
dies geschieht (Abb. 1).

Beim Klick auf den Button wird der 
Text der TextBox in einer Datei im Isola-
ted Storage abgespeichert. Beim erneuten 
Laden der Anwendung wird die Datei aus 
dem Isolated Storage geöffnet, der Text 
ausgelesen, und der Text-Eigenschaft der 
TextBox zugewiesen.

Zum Speichern der Datei wird im 
EventHandler des Buttons zunächst die 
IsolatedStorageFile-Instanz durch Aufruf 
der statischen GetUserStoreForAppli­
cation-Methode „abgeholt“ (Listing 1). 
Mit der Methode CreateFile wird die Da-
tei simpleFile.txt erstellt. Die Methode 
CreateFile gibt einen IsolatedStorageFile­
Stream zurück, der sich wunderbar mit der 
Klasse StreamWriter verwenden lässt. Letz-
tere ist es, die mit der Write-Methode den 
Text schließlich in die Datei simpleFile.txt  
im Isolated Storage hineinschreibt.

Das Lesen aus dem Isolated Storage 
geschieht ähnlich wie das Schreiben. Zu-
erst wird wieder mit der Methode Get 
UserStoreForApplication auf die Isola­
tedStorageFile-Instanz zugegriffen (Lis-

ting 2). Anschließend prüft die Methode 
FileExists, ob die Datei simpleFile.txt 
bereits existiert. Ist dies der Fall, wird die 
OpenFile-Methode zum Öffnen der Da-
tei verwendet. OpenFile gibt den bereits 
vom Schreibvorgang bekannten Isolated­
StorageFileStream zurück, der jetzt mit 
einer StreamReader-Instanz gelesen wird. 
Der gelesene Text wird der Text-Property 
der TextBox zugewiesen.

Der Konfigurationsdialog

Klickt der Benutzer mit der rechten Maus-
taste auf die Silverlight-Applikation, er-
scheint im Kontextmenü des Silverlight 
Plug-ins der Menüpunkt Silverlight 
Configuration. Dieser Menüpunkt öff-
net den Konfigurationsdialog von Silver-
light, in welchem sich ein Reiter Applica-
tion Storage befindet. Dort lassen sich 
sowohl der verfügbare als auch der tat-
sächlich verwendete Speicherplatz jeder 
Applikation betrachten. Beim Rechner des 
Autors hat nur eine Applikation den Isola-
ted Storage angefragt. (Abb. 2).

Über den Konfigurationsdialog lassen 
sich auch die Inhalte des Isolated Storage 
für einzelne Applikationen oder für alle 
Applikationen löschen. Während Cookies 
ein Bestandteil des Browsers sind und von 
dort aus gelöscht werden können, ist der 
Isolated Storage etwas silverlightspezifi-
sches. Auch wenn alle Browser-Daten wie 
Cookies oder Verlauf gelöscht werden, 
bleiben die Daten im Isolated Storage be-
stehen. Im Konfigurationsdialog des Plug-
ins lassen sich diese Daten löschen. Beim 
Löschen der Daten wird alles aus dem Iso-
lated Storage entfernt, und die Obergren-
ze wird wieder auf das standardmäßige 
eine Megabyte zurückgesetzt.

Neben der Möglichkeit zum Löschen 
der Daten besitzt der Konfigurationsdi-
alog im Reiter Application Storage 
rechts unten noch eine CheckBox mit dem 
Namen Enable Application Storage. 
Wird diese deaktiviert, lassen sich weder 
Daten im Isolated Storage auslesen noch 
speichern. Sie erhalten beim Auslesen ei-
ne Exception mit der Nachricht „Initiali-
zation failed“. Aufgrund dieser Tatsache 
wurde in Listing 1 und Listing 2 ein try/
catch-Block verwendet, der die Nachricht 
bei einer Exception der Text-Property 
eines TextBlock-Objekts zuweist, damit 
dies für den Benutzer sichtbar ist.

Größe des Isolated Storage erhöhen

Reicht der Platz im Isolated Storage nicht 
mehr aus, muss die Größe mit einer Benut-

Methode Beschreibung

CreateDirectory Erstellt ein Verzeichnis im Isolated Storage 

CreateFile Erstellt eine Datei im Isolated Storage

DeleteDirectory Löscht ein Verzeichnis im Isolated Storage

DeleteFile Löscht eine Datei im Isolated Storage

DirectoryExists Prüft, ob ein Verzeichnis existiert

FileExists Prüft, ob eine Datei existiert

GetDirectoryNames Gibt die Verzeichnisse des Isolated Storage zurück

GetFileNames Gibt die Dateien im Isolated Storage zurück

IncreaseQuotaTo Stellt eine Anfrage an den Benutzer, um die Größe des Isolated Storage 
für die aktuelle Applikation zu erhöhen

OpenFile Öffnet eine Datei

Remove Löscht alles aus dem Isolated Storage für die aktuelle Applikation

Tabelle 1: Instanz-Methoden der IsolatedStorageFile-Klasse.

Abb. 1: Die Beispielan-
wendung zum Lesen und 
Schreiben
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zeranfrage erhöht werden. Die Isolated­
StorageFile-Klasse enthält zwei Proper-
ties, die in diesem Zusammenhang wichtig 
sind, beide vom Typ long. Die Property 
Quota enthält den gesamten Platz des Iso-
lated Storage für die aktuelle Applikation 
in Bytes. Die Property AvailabeFreeSpace 
enthält den noch verfügbaren freien Platz, 
ebenfalls in Bytes. Aus den beiden Proper-
ties lässt sich somit auch einfach der ver-
brauchte Platz berechnen: 

long usedSpace = storage.Quota – storage.Available 

			                          FreeSpace; 

Soll etwas geschrieben werden, wozu der 
verfügbare Platz nicht ausreicht, muss ei-
ne Anfrage an den Benutzer gestellt wer-
den, um den in der Quota-Eigenschaft 
stehenden Wert zu erhöhen. Dazu wird 
auf der IsolatedStorage-File-Instanz die 
Methode IncreaseQuotaTo aufgerufen. 
Als Parameter wird ein long-Wert überge-
ben, der die neue Größe in Bytes angibt. 
Die neue Größe muss dabei größer sein als 
der aktuelle Wert der Quota-Eigenschaft, 
ansonsten treibt eine Exception ihr Un-
wesen. Die IncreaseQuotaTo-Methode 
zeigt dem Benutzer einen Dialog an (Abb. 
3). Bestätigt der Benutzer den Dialog mit 
„Ja“, wird die Methode den Wert true 
zurückgeben, ansonsten den Wert false. 
Listing 3 enthält eine einfache Anfrage, 
um die Quota auf zwei Megabyte zu er-
höhen. Eine Überprüfung, ob die Quota 
noch kleiner als zwei Megabyte ist, wurde 
aus Einfachheitsgründen nicht eingebaut, 
wäre jedoch in der Praxis nicht unüblich. 
Der Benutzer sieht den in Abbildung 3 
dargestellten Dialog, bei dem nun die 
neue Größe von zwei Megabyte angefragt 
wird.

Objekte im MagazineStore

Anstatt einfache Daten in den Isolated 
Storage zu speichern, lassen sich natürlich 
auch Objekte dort „hineinserialisieren“. 
Silverlight enthält im Namespace System.
Xml.Serialization die Klasse XmlSerializer, 
die sich dafür bestens eignet. Die Magazine 
Store-Anwendung ist die in dieser Arti-
kelserie verwendete Beispielanwendung. 
Mithilfe des Isolated Storage und der 
XmlSerializer-Klasse wird in der Magazine 
Store-Anwendung eine Art Warenkorb-
Logik abgebildet. Der Warenkorb wird 
dabei durch die Klasse Cart repräsentiert 
(Listing 4). Diese Klasse enthält ledig-
lich die Eigenschaft Magazines vom Typ 
List<Magazine>. Darin lassen sich mehrere 

private void btnWriteToIsolatedStorage 

	                (object sender, RoutedEventArgs e) 

    {

  try

  {

    using(IsolatedStorageFile storage =  

          IsolatedStorageFile.GetUserStoreFor 

		   	 Application())

    {

      using(IsolatedStorageFileStream stream=  

                  storage.CreateFile(“simpleFile.txt“))

      {

        using(StreamWriter sw = new  

		              StreamWriter(stream))

        {

          sw.Write(txtToStore.Text);

        }

      }

    }

  }

  catch(Exception ex)

  {

    txbError.Text = ex.Message;

  }

}

Listing 1

private void OnLoaded(object sender,  

		                       RoutedEventArgs e)

{

  try

  {

    using (IsolatedStorageFile storage =  

          IsolatedStorageFile.GetUserStoreForApplication()) 

    {

      if(!storage.FileExists(“simpleFile.txt“))

        return;

    

      using (IsolatedStorageFileStream stream =  

            storage.OpenFile(“simpleFile.txt“,FileMode.Open))

      {

        using (StreamReader sr = new StreamReader(stream))

        {

          txtToStore.Text = sr.ReadToEnd();

        }

      }

    }

  }

  catch(Exception ex)

  {

    txbError.Text = ex.Message;

  }

}

Listing 2

Abb. 2: Konfi-
gurationsdialog 

des Silverlight 
Plug-ins

Abb. 3: 
Benutzer-

dialog zum 
Erhöhen des 

Speicher-
platzes
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var magazine = dgrMagazines.SelectedItem as Magazine;

if (magazine == null)

  return;

using (var storage = IsolatedStorageFile. 

	                                  GetUserStoreForApplication())

{

  Cart cart = null;

  if (storage.FileExists(“magazineStore.cart“))

  {

    // 1 . Warenkorb einlesen

    using (IsolatedStorageFileStream stream = storage. 

                  OpenFile(“magazineStore.cart“, FileMode.Open))

    {

      var serializer = new XmlSerializer(typeof (Cart));

      cart = (Cart) serializer.Deserialize(stream);

      stream.Close();

    }

    // 2. Prüfen, ob das Magazin bereits darin enthalten ist

    //    -> Achtung, Referenzvergleich geht aufgrund der

    //       Serialisierung nicht.

    foreach (Magazine mag in cart.Magazines)

    {

      if (mag.Description.Equals(magazine.Description))

      {

        txtBlockInfo.Text = “Magazin ist bereits im Warenkorb“;

        return;

      }

    }

  }

  else

  {

    // Wenn noch nichts existiert, einfach neuen Korb  

   // anlegen

    cart = new Cart();

  }

  // 3. Magazin hinzufügen und zurückschreiben

  cart.Magazines.Add(magazine);

  using (IsolatedStorageFileStream stream = storage. 

               OpenFile(“magazineStore.cart“, FileMode.Create))

  {

    var serializer = new XmlSerializer(typeof (Cart));

    serializer.Serialize(stream, cart);

  }

  txtBlockInfo.Text = “Magazin wurde zum Warenkorb  

			          hinzugefügt“;

}

Listing 5

/// <summary>

/// Der Warenkorb

/// </summary>

public class Cart

{

  public Cart()

  {

    Magazines = new List<Magazine>();

  }

  public List<Magazine> Magazines

  {

    get; set;

  }

}

Listing 4

private void btnIncreaseStorageClick(object sender,  

		                             RoutedEventArgs e)

{

  using (IsolatedStorageFile storage =  

        IsolatedStorageFile.GetUserStoreForApplication())

  {

    if (storage.IncreaseQuotaTo(2 * 1024 * 1024)) // 2MB

    {

      txbReult.Text = “Quota auf 2MB erhöht“;

    }

    else

    {

      txbReult.Text = “Quota nicht erhöht“;

    }

  }

}

Listing 3
Ausgaben des dot.net-Magazins speichern.
Wird in der MagazineStore-Anwendung 
im Bereich „Ausgabenübersicht“ auf den 
Button … in den Warenkorb legen ge-
klickt, wird das selektierte Magazin in den 
Warenkorb eingefügt (Abb. 4).

Der Code, der im Hintergrund abläuft, 
ist in Listing 5 dargestellt. Das im Data 
Grid selektierte Magazin wird ausge-
wählt, bevor auf den Isolated Storage 
zugegriffen wird. In der Datei magazine 
Store.cart wird ein Cart-Objekt gespei-
chert. Existiert die Datei bereits, wird 
das Cart-Objekt mittels XmlSerializer 
herausgelesen und in der lokalen cart-
Variablen gespeichert. Anschließend 
wird geprüft, ob das Cart-Objekt in der 
Magazines-Eigenschaft das ausgewählte 
Magazin bereits enthält. Falls ja, geht’s 
mit einem return raus aus der Methode. 
Der else-Block, der aufgerufen wird, wenn 
die magazineStore.cart-Datei noch nicht 
existiert, erzeugt lediglich ein neues Cart-
Objekt und speichert dieses in der lokalen 
cart-Variablen. Im letzten Schritt wird das 
ausgewählte Magazin zur Magazines-Ei-
genschaft des Cart-Objekts hinzugefügt 
und das Cart-Objekt mittels XmlSeriali­
zer in den Isolated Storage geschrieben.

Wechselt der Benutzer – nachdem er in 
der Ausgabenübersicht-Seite ein Magazin 
ausgewählt und in den Warenkorb gelegt 
hat – zur Warenkorb-Seite, wird er dort 
das Magazin vorfinden (Abb. 5).

Die Warenkorb-Seite hat einen Event 
handler für das Loaded-Event. Dort wird 
im Isolated Storage nach der Datei maga­
zineStore.cart gesucht (Listing 6). Wird 
die Datei gefunden, wird das darin ent-
haltene Cart-Objekt der DataContext-
Eigenschaft eines DataGrids zugewiesen. 
Dieses kann somit die im Cart-Objekt 
enthaltenen Magazine über ein einfaches 
Data-Binding anzeigen:       

<data:DataGrid x:Name="dgrCart" ItemsSource="{Binding 

Magazines}"

Der Vorteil dieser Variante liegt nun dar-
in, dass der Benutzer die Applikation ver-
lassen und zu einem späteren Zeitpunkt 
zurückkehren kann. Die Daten werden 
immer noch im Warenkorb sichtbar sein, 
da die MagazineStore-Anwendung sie im 
Isolated Storage abgespeichert hat und sie 
von dort wieder auslesen kann.

Klickt der Benutzer in der Warenkorb-
seite (Abb. 5) auf den Button Bestellen, 
werden die Magazine bestellt und der Wa-
renkorb wird geleert. Letzteres geschieht, 

Die Methode IncreaseQuotaTo muss von ei-
nem Eventhandler aufgerufen werden, der auf 
Benutzereingaben reagiert. Dies ist ein Sicher-
heitsfeature von Silverlight. Wird die Increase 
QuotaTo-Methode beispielsweise im Kons
truktor oder im Loaded-Event des UserCont-
rols aufgerufen, ist der Rückgabewert einfach 
false, und der in Abbildung 3 dargestellte Be-

nutzerdialog zum Erhöhen des Speicherplatzes 
erscheint nicht. Es wird also keine Exception 
ausgelöst, aber der Dialog auch nicht angezeigt. 
Stattdessen wird einfach immer false zurückge-
geben. Daher den Code zur Quota-Erhöhung 
in einen Eventhandler für das Click-Event eines 
Buttons platzieren, dort wird dann die Arbeit 
auch richtig erledigt und der Dialog angezeigt.

Achtung Sicherheit!
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using (var storage = IsolatedStorageFile. 

	                                GetUserStoreForApplication())

{

  if (!storage.FileExists(“magazineStore.cart“))

  {

    btnOrder.IsEnabled = false;

    txtBlockInfo.Text = “Warenkorb ist leer“;

    return;

  }

  using (IsolatedStorageFileStream stream = storage. 

            OpenFile(“magazineStore.cart“, FileMode.Open))

  {

    var serializer = new XmlSerializer(typeof (Cart));

    dgrCart.DataContext = serializer.Deserialize(stream);

  }

}

Listing 6

Abb. 5: Warenkorb 
anzeigen 

indem auf der IsolatedStorageFile-Instanz 
die Remove-Methode aufgerufen wird 
(Listing 7). Die MagazineStore-Anwen-
dung enthält natürlich keine Logik, um 
tatsächlich Magazine zu bestellen. Jedoch 
könnte an der Stelle des TODO-Kommen-
tars in Listing 7 entsprechender Code ein-
gefügt werden.

Fazit

Der Isolated Storage bietet für Silverlight-
Anwendungen eine einfache Möglichkeit, 
Daten lokal auf dem Client abzuspei-
chern, um sich beispielsweise beim nächs-
ten Besuch an den Benutzer „erinnern“ zu 
können. Mit der Klasse IsolatedStorage­
File ist der Zugriff sehr einfach gestaltet. 
Wer bereits Erfahrungen mit den Streams 
aus dem Namespace System.IO hat, wird 
hier leichtes Spiel haben.

Neben der IsolatedStorageFile-Klasse 
gibt es zum Speichern von Anwendungs-
daten im Isolated Storage noch die Klasse 
IsolatedStorageSettings. Sie besitzt eine 
statische Eigenschaft namens Applica­
tionSettings, mit der sich über einen einfa-
chen Indexer Objekte speichern und aus-
lesen lassen. Dies eignet sich insbesondere 
für einfache Anwendungseigenschaften, 
wie beispielsweise „letzte Ausführung“:

IsolatedStorageSettings.ApplicationSettings 

	                 ["LetzteAusfuehrung"] = DateTime.Now;

 

Für eine strukturierte Dateiablage ist man 
mit einer IsolatedStorageFile-Instanz al-
lerdings besser bedient. Im nächsten Teil 
der Serie geht’s weiter mit Silverlight und 
dem HTML DOM. Dabei wird gezeigt, 
wie aus Silverlight heraus auf HTML-Ele-
mente zugegriffen und wie beispielswei-
se ein Eventhandler für das Click-Event 
(JavaScript) auf einem HTML-Button 
installiert wird. Es bleibt also weiterhin 
spannend.               			             

private void OnOrder(object sender, RoutedEventArgs e)

{

  // TODO: Loop the items in the DataGrid named  

		                dgrChart and order them

  try

  {

    using (var storage = IsolatedStorageFile.GetUser 

		                   StoreForApplication())

    {

      storage.Remove();

    }

    dgrCart.DataContext = null;

    btnOrder.IsEnabled = false;

    txtBlockInfo.Text = “Magazine wurden bestellt“;

  }

  catch (Exception ex)

  {

    txtBlockInfo.Text = ex.Message;

  }

}

Listing 7

Abb. 4: Magazin 
zum Warenkorb hin-
zufügen
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Links & Literatur

➊	 www.silverlight.net 

➋	 Video zu Isolated Storage in Silverlight 2: 
http://silverlight.net/learn/learnvideo.
aspx?video=65677/ 


